
Wie sieht das ideale 
Gymnasium aus?
Mittelschulen sollten weniger Stov mer–itteln d una afü-r leb
Lenslfnges ,ernenZ zusf––enfrLeit una mernetDtes kenFen 
ürei mon äöchern ü.raernI
Ein Gastbeitrag von Philippe Wampfler (Text) und Quickhoney (Illustration), 21.08.2023
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Gn aer SchweiD gilt afs yK–nfsiu– fls B.nigsweg ins erüolgreiche :eruüsb
leLenW kie Mftur Lerechtigt Dur nfheDu üreien Hfhl mon Stuaienüfch una 
UochschuleI Ana sie er–.glicht aie Puswfhl fus einer Lreiten pflette Vreb
stigetröchtiger :eruüeI

«iele Menschen erinnern sich aenn fuch afrfnZ wie sie f– yK–nfsiu– fls 
EF-n»ige JliteÄ LeDeichnet wuraenZ weil sie sVöter fls juristinnenZ (rDte 
una Gngenieurinnen Bfrriere –fchen w-raenI kf–it wfr ein PVVell merb
LunaenW Heil aiese Sch-lerinnen sVöter fnsVruchsmolle una ü-r aie yesellb
schf» wichtige PuügfLen -Lerneh–enZ –-ssen sie sich fn aer Mittelschule 
fnstrengen una engfgiert lernenI

zurDeit frLeiten :una una Bfntone f– pro)eFt Dur HeiterentwicFlung aer 
gK–nfsiflen Mfturitöt RHJyM?Z afs )etDt in aie entscheiaenae phfse trittI 
kfs ist ein guter PnlfssZ sich Du ürfgenZ wie afs iaefle yK–nfsiu– fussehen 
sollI Hfs wöre aie Leste «orLereitung fuü ein Stuaiu– una fuü eine merfntb
wortungsmolle Oolle in :eruü una yesellschf»N 1aer grunasötDlicherW Hfs 
sollten Menschen lernenZ wfru– sollten sie es lernen una wie gelingt ihnen 
afsN

Zum Autor

Philippe Wampfler ist Mittelschullehrer für Deutsch und Mathematik und 
unterrichtet an der Kantonsschule Uetikon am See im Kanton Zürich. Da-
neben ist er Dozent für Deutschdidaktik an der Universität Zürich und hat 
2021 zusammen mit Björn Nölte das Buch «Eine Schule ohne Noten. Neue 
Wege zum Umgang mit Lernen und Leistung» publiziert. Darüber, warum er 
Noten am liebsten komplett abschaffen möchte, hat er im letzten Sommer 
auch in der Republik geschrieben. 

Puü fll aiese ärfgen giLt es eine Dunöchst einüfche PntwortW junge Menb
schen sollen i– yK–nfsiu– nfchhfltig lernenI 6fchhfltig i– SinnZ wie es 
aer sogenfnnte :runatlfnab:ericht aer «ereinten 6ftionen aeÜniertW :eb
ürieaigung aer fFtuellen :ea-rünisse fuü eine Prt una HeiseZ aie DuF-n»ige 
:ea-rünisse Ler-cFsichtigtI

yK–nfsifsten –-ssen flso so lernenZ afss es ihrer 6eugieraeZ ihren Gnterb
essen una ihren :ea-rünissen entsVrichtI Sie sollen afLei Bo–VetenDen erb
werLenZ af–it sie sich in zuFun» entüfltenZ ein gutes ,eLen ü-hrenZ Leruüb
lich erüolgreich sein una aie yesellschf» –itgestflten F.nnenI 6fchhflb
tiges ,ernen ist afsZ wfs fuch leLenslfnges ,ernen genfnnt wiraW flso aie 
äöhigFeitZ lfuüena una gern neue Bo–VetenDen Du erwerLenI

kie üolgenaen (naerungsmorschlöge sina BonFretisierungen aer ,eitmorb
stellungZ afss schulisches ,ernen ü-r yK–nfsifstinnen sinnmoll sein una 
sie Du leLenslfnge– ,ernen Leüöhigen sollI

Ueute ist afs d leiaer d nicht aer äfllI

Jine Txb)öhrige Sch-lerin hft F-rDlich -Ler ihre ersten Dwei jfhre fn eine– 
SchweiDer yK–nfsiu– geschrieLenW EGch hfLe i– Borsett aes SchulsKste–s 
nicht wirFlich –eine StörFen una Schwöchen entaecFen F.nnenI «iele äöb
higFeitenZ aie ich –ir fngeeignet hfLeZ hfLe ich nicht fuügruna aes ,eib
stungsarucFs erlerntZ sonaern trotD aes ,eistungsarucFsIÄ

Mit aen :egriven EBorsettÄ una E,eistungsarucFÄ sVricht aie Sch-lerin 
ein Dentrfles proLle– aer heutigen yK–nfsien fnW aie StunaenVlöneZ aie 
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,ehrVlöneZ aie Pnstellung aer ,ehrVersonen d flles höngt mon aen äöb
chern fLZ aie geVr-» weraenI Oeüor–en LeschrönFen sich afrfuüZ ,ehrb
Vlöne Du -LerfrLeitenZ äöcherlisten Du erweitern oaer Du LegrenDen sowie 
StunaenDuteilungen Du merschieLenI kfs –fcht Oeüor–enZ so fuch aie fFb
tuelle HJyMbCLerfrLeitungZ wirFungslosW Sie F.nnen aie Dentrflen prob
Lle–e aer SchweiDer yK–nfsien nicht l.senI

kie üolgenaen mier «erönaerungen hingegen w-raen ein yer-st ü-r eine 
tieügreiüenae Oeüor– LilaenI

1. Fachfrei und vernetzt denken
:ei eine– äeierfLenaLier hfLe ich F-rDlich –it eine– yeschichtslehrer 
una einer Hirtschf»slehrerin -Ler aen yetreiaefnLfu i– Mittelflter aisb
FutiertI ker yeschichtslehrer wfr erstfuntZ afss aie Sch-ler nicht merstfnb
aenZ wfru– aie :fuern geDwungen wfrenZ HeiDen fnDuLfuenZ oLwohl aer 
Jrtrfg afs nicht rechtüertigteI kie Hirtschf»slehrerin sfgteZ genfu aieses 
:eisViel nutDe sieZ u– fnhfna aer kreiüelaerwirtschf» Du DeigenZ wie wirtb
schf»liches kenFen una Gnnomftion Dusf––enhöngenI Sie sei i––er wieb
aer erstfuntZ wie wenig aie Blfssen fus ae– yeschichtsunterricht afr-Ler 
w-sstenI Ana ich fls keutschlehrer –usste afLei fn aie mielen –ittelflterb
lichen qeÖte aenFenZ in aenen aie Situftion aer :fuern LeschrieLen wiraI

Ofsch Ff– aie ärfge fuüW Hfru– Leschö»igen sich yK–nfsifstinnen in 
–inaestens arei unterschiealichen äöchern –it eine– zusf––enhfngZ 
aen sie in aer FurDen zeit nur unmollstönaig una nur fus einer LeschrönFb
ten persVeFtime LetrfchtenN PcFerLfu i– Mittelflter ist ein qhe–fZ afs in 
einer mertie»en PuseinfnaersetDung ein «erstönanis ü-r historischeZ Volib
tischeZ .Fono–ischeZ Liologische una literfrische Jinsichten erlfuLtI kie 
interaisDiVlinören zusf––enhönge weraen aen Sch-lern wegen aes äöb
cherbSilobkenFens nicht aeutlichI

kfLei wöre aie ,.sung einüfchW einen qfg oaer eine Hoche ohne äfchb
unterrichtI kfs w-rae zeit LietenZ u– qhe–en gfnDheitlich fnDugehen 
una merschieaene persVeFtimen Du merstehenI Pusgehena mo– PcFerLfu i– 
MittelflterZ w-raen sich jugenaliche schnell grunasötDlichere ärfgen stelb
lenW Jin Sch-ler F.nnte –it einer :öuerin afr-Ler reaenZ wie sie heute entb
scheiaetZ welche yetreiaesorten sie fnLfutI Jine Sch-lerin w-rae fuüfrLeib
tenZ weshflL seit Ooussefu wfhrscheinlich Du Anrecht afmon fusgegfngen 
wiraZ afss Menschen –it ae– PcFerLfu fuch afs Jigentu– erüfnaenI Ana 
eine yruVVe yK–nfsifsten F.nnte «ertreterinnen einer JntwicFlungsb
Dusf––enfrLeitsorgfnisftion LeürfgenZ wie gloLfler Bnowbhowbqrfnsüer 
in aer heutigen ,fnawirtschf» üunFtioniertI

kie Jrweiterung aer äöcherliste l.st afs üunaf–entfle proLle– aes gK–b
nfsiflen Silob,ernens nichtI ker :ilaungs)ournflist :ent äreiwfla hft afDu 
F-rDlich Vointiert geschrieLenW EHer ein Schulüfch üoraertZ ist Du üfulZ afs 
proLle– wirFlich Du l.senIÄ kiese BritiF tri5 fuch afs BernVroLle– aer 
gegenwörtigen HJyMbOeüor–I Sie hft aie zfhl aer yrunalfgenüöcher f– 
yK–nfsiu– fuü Dw.lü erweitertI 6eu sina fuch Hirtschf» una Oecht sowie 
Gnüor–ftiF yrunalfgenüöcher Rwfs LeaeutetZ afss flle Sch-ler sie Lesuchen 
–-ssen?I kiese äöcher LefnsVruchen ,ernDeitZ aie fnaeren äöchern entDob
gen wiraI Mit fnaeren HortenW 6eue Silos merFleinern Lisherige SilosI Sie 
LleiLen fLer SilosI

«ertie»es «erstönanis mon zusf––enhöngen liesse sich hingegen ü.rb
aernZ wenn yK–nfsien üfch-Lergreiüenae oaer üfchüreie ,ernVhfsen fnb
Lieten w-raenI Gn aiesen F.nnten sich Sch-lerinnen ärfgen mon merschieb
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aenen Seiten nöhernI kfs ist eine UerfusüoraerungZ weil fn Mittelschulen 
noch i––er miele orgfnisftorische una ÜnfnDielle proLle–e sKste–ftisch 
-Ler äöcherürfgen gel.st weraenI Gn eine– misionören Moaell afgegen wöb
ren ,ehrVersonen üfchunfLhöngig fngestellt una üfchüreie ,ernLl.cFe in 
aen StunaenVlönen merfnFertI Schulen hötten Hissen una JrüfhrungZ wie 
yK–nfsifsten in aiesen phfsen VroauFtim una merLinalich frLeitenI kfs 
wöre ü-r miele ein :eüreiungsschlfgI

kie )unge Bfntonsschule AetiFon f– See i– Bfnton z-rich geht einen 
Schritt in aiese OichtungI Sie er–utigt ,ehrVersonen aer h.heren BlfssenZ 
einDelne ,eFtionen ihres äfchs in einen pool Du geLenI So entsteht ein üfchb
üreier ,erntfgZ aer nicht aurch einen StunaenVlfn Derteilt istI Sch-lerinnen 
frLeiten afnn fn pro)eFtenZ in aenen sich äöcher merLinaenI ,ehrVersob
nen unterst-tDen sie afLeiZ sowohl -Ler eine aigitfle plfttüor– fls fuch –it 
SVrechstunaenI

kie «erFn-Vüung mon ,ernen –it StovVlönen ist aer goraische Bnoten 
aer SchweiDer yK–nfsienI :esonaers –fthe–ftischbnfturwissenschf»lib
che äöcher gehen afmon fusZ guter gK–nfsifler Anterricht Lestehe afrinZ 
SFriVte aurchDufrLeiten una Du merstehenI kieses kenFen ü-hrt Dur 6otb
wenaigFeitZ –.glichst miel ,ernDeit einDuVlfnenZ u– –it ae– Stov nicht 
ins Uintertreven Du gelfngenI ker Mfthe–ftiFbäfchaiafFtiFer peter yflb
lin merwies in aer PusLilaung i––er wieaer fuü sein 2reaoW EJs giLt Feinen 
StovZ es giLt nur ,ernenIÄ Hfs er af–it ge–eint hftW Js Lringt nichtsZ etwfs 
EaurchDuneh–enÄZ wenn af–it Fein sinnmolles ,ernen merLunaen istI

2. Selbstständiges Lernen
kf–it sina wir Lei– Dweiten punFtZ aer ü-r leLenslfnges ,ernen unfLaingb
Lfr istI Sch-ler –-ssen eigenstönaige ,ernerüfhrungen –fchen F.nnenI

Hfru– afs wichtig istZ Ffnn eine BritiF aer Stovmer–ittlung DeigenI 
yrunasötDlich gehen aie yK–nfsien afmon fusZ afss ,ernenae –.glichst 
aichte una –.glichst mollstönaige Gnüor–ftions–engen fuüneh–en solb
lenI ker kiafFtiFer Mfrtin ,ehner sVricht in aieser :eDiehung mon einer 
«ollstönaigFeitsüflleI «iele ,ehrVersonen glfuLenZ ihr Lreites äfchwissen 
weitergeLen Du –-ssenI kfLei -Lersehen sie einerseitsZ afss eine grosse 
Stovü-lle Du einer CLerürfchtung ü-hrtZ aie aie ,ern0uflitöt LeeintröchtigtI 
Pnaererseits schfven sie eine PLhöngigFeit aer ,ernenaen mon aen ,ehrb
VersonenI Sie merhinaernZ afss sich Sch-lerinnen Bo–VetenDen una Hisb
sen eigenstönaig fneignenI Her sich mertie» –it einer proLle–stellung Leb
schö»igtZ –uss nö–lich eigene ärfgen stellen F.nnenZ äehler –fchen una 
Jntscheiaungen üöllenZ aie fuch Bonse0uenDen hfLenI

Gst afs nicht –.glichZ leiaet aie Motimftion mon yK–nfsifstenI Ghre pfrtib
DiVftion i– Anterricht ist nicht echtZ sonaern nur ShowZ weil afs SFriVt aer 
,ehrVersonen morgiLtZ wfs gelernt weraen –ussI ze–entiert wira aiese Prt 
aer Stovmer–ittlung aurch aie pr-üungenZ aie nur LestehtZ wer aen morgeb
geLenen Stov –.glichst mollstönaig aurchgefrLeitet hft una Feine äehler 
–fchtI

kfs ist VrfÖisüernI Hir wissenW G– :eruüsflltfg –-ssen wir Hissen Fonb
teÖtLeDogen fnwenaen F.nnenI

kfs tun yK–nfsifstinnen nichtW :ei pr-üungsfntworten schreiLen sie unb
Fritisch flles hinZ wfs –.glicherweise einen punFt giLt d egflZ wie üflsch 
oaer unDusf––enhöngena es istI kiese :ullshitbpr-üungsfntworten sina 
ü-r –ich öhnlich erschrecFena wie aie merLreitete :ereitschf» mon Sch-b
lernZ Lei pr-üungen Du schu––elnI
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Hfs afDuFo––tW A–ürfgen unter Sch-lern DeigenZ afss aie :elfstung i– 
heutigen MittelschulsKste– Du hoch istI

kie ,.sung aieses proLle–s ist aie CLergfLe aer «erfntwortung fn aie 
,ernenaenI kfü-r giLt es arei Gnstru–enteZ aie Du– :eisViel Lei aer 
MfturitötsfrLeit erüolgreich eingesetDt weraenW

d ,ernenae entscheiaen sich ü-r ein ,ernVro)eFtZ afs sie selLst Vlfnen 
una aurchü-hrenI

d ,ehrVersonen Legleiten aie Sch-lerinnenZ entscheiaen fLer nicht ü-r 
sieI Sie geLen ihnen äeeaLfcF una helüen ihnenZ ihr ,ernVro)eFt Du reb
HeFtierenI

d :ei aer Jmfluftion Deigen aie jugenalichenZ wfs sie erfrLeitet hfLenI 
Sie weraen nicht –it morgegeLenen PuügfLen geVr-»Z sonaern Du ae– 
LeürfgtZ wfs sie herfusgeüunaen hfLenI ,eistungen weraen nfchgewieb
senZ nicht fLgeürfgtI

kiese arei «erüfhren F.nnten yK–nfsien in )eae– äfch u–üfssena nutb
DenI G– yegenDug –-sste aie Stovmer–ittlung in aen Uintergruna tretenI 
kfs ist fuch aeshflL eine UerfusüoraerungZ weil aie Stovmer–ittlung einige 
:fchelorbStuaiengönge ao–iniertZ etwf fn aer JqUI Puch aort ü-hrt afs Du 
Stress una VroLle–ftischen ,ernVroDessen Lei aen StuaierenaenI

3. ÖZnung und musa44enarbeit
EHfru– sfgen Sie uns nicht einüfchZ wfs fn aer pr-üung Fo––tZ una merb
Dichten afü-r fuü unn.tige yruVVenfrLeitenNÄ kiesen fls ärfge merFleiaeb
ten Hunsch öussern Sch-ler i––er wieaerI

yruVVenfrLeiten merFo––en in aen heutigen Mittelschulen Du einer aib
afFtischen pHicht-LungZ aie Feinen echten Hert hftI JIDient ,ernenae 
weraen afLei Dur-cFgeLunaenZ unreiüe -Lerlfssen aie PrLeit fnaerenZ mieb
le sina mersuchtZ wöhrena einer yruVVenfrLeit entweaer fuü aie nöchste 
pr-üung Du lernen oaer sich fn :ilaschir–en aie zeit Du mertreiLenI Bollfb
Lorftion ist ein SchlfgwortZ afs Dwfr gern Le–-ht wiraZ unter aen fFtuellen 
yegeLenheiten fLer wenig sfgtI

jugenaliche sina aurchfus in aer ,fgeZ äor–en aer zusf––enfrLeit Du 
lernen una fnDuwenaenI kf–it afs gelingtZ Lrfucht es neLen einer «erönb
aerung aer pr-üungsFultur fLer fuch eine Jvnung aer gK–nfsiflen ,ernb
üor–enI

«or ein Vffr jfhren hfLe ich wöhrena einer Stuaienwoche eine yruVVe mon 
Sch-lerinnen LegleitetZ aie fn eine– BulturDentru– in 6euenLurg einen 
6öhFurs aurchü-hrtenI Sie –ussten in aer Stfat 6öh–fschinen una Stove 
orgfnisierenZ sich i– BulturDentru– morstellenZ sich aort einrichten una 
aen Burs so gestfltenZ afss aie qeilneh–enaen ihre Bleiaer HicFen oaer 
nöhen FonntenI

kie )ungen ärfuen Vlfnten aen proDess una teilten PrLeiten fuüI Sie nfhb
–en gegenseitig StörFen una Schwöchen wfhr una schötDten fLZ wfnn sie 
sich unterst-tDen una entlfsten –usstenI Js ging ihnen nie afru–Z afss 
flle gleichDeitig afsselLe F.nnen solltenI kennoch wfren sie stönaig inb
tensim fFtimZ weil ihre JÖVertise geLrfucht wuraeI Sie sVrfchen ärfnD.sischZ 
weil sie sich merstönaigen –usstenI Sie üfnaen ,.sungenZ weil proLle–e 
fu»fuchtenI

Gst BollfLorftion –ehr fls ein aiafFtisches äeigenLlfttZ erlfuLt sie jugenab
lichenZ eigene proÜle Du LilaenI Sie F.nnen sich aer VroLle–ftischen «orb
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stellung entDiehenZ flle –-ssten Du– gleichen zeitVunFt afs yleiche leib
sten F.nnenZ sonaern merstehen sich fls Fo–Vetente Menschen –it sVeDib
Üschen StörFenI zusf––en erreichen sie –ehrZ fls )eaer mon ihnen fllein 
F.nnteI

yruVVenfrLeit ü-hrt Duae– Du stfrFen –etfFognitimen ,erneveFtenI kfs 
LeaeutetZ afss yK–nfsifstinnen afr-Ler nfchaenFenZ wie sie lernen F.nb
nenI yerfae weil es einen Pustfusch afr-Ler LrfuchtZ welche Bo–Vetenb
Den ü-r aie :ewöltigung einer PuügfLe n.tig sinaZ Ünaet hier tieües ,ernen 
stfttI

SoLfla sich yK–nfsien .vnen una äor–en aer zusf––enfrLeit –it Gnb
stitutionen una Anterneh–en suchenZ aie nicht nfch aer ,ogiF aer Schule 
oVerierenZ merschwinaen reine Stovmer–ittlung una SilobkenFen futo–fb
tischI 6icht fLer Hissen una Bo–VetenDenW yerfae in solchen pro)eFten 
Deigt sichZ afss es ü-r VroauFtime äor–en aer zusf––enfrLeit unfLaingb
Lfr istZ afss Menschen zusf––enhönge merstehenZ PLlöuüe FennenZ äfchb
wissen fnwenaen una Lei OoutinefrLeiten sicher una üehlerürei morgehenI

G. Vestaltung der eigenen Schule
Pls letDtes Jle–ent LleiLt aie «erfntwortungI «ernetDtes kenFenZ selLstb
stönaiges ,ernenZ BollfLorftion una Jvnung Leaeuten nichtsZ wenn es 
nicht u– etwfs gehtI yK–nfsifsten üehlt «the skin in the game» d aer Jinb
sftD ü-r etwfsZ afs eine– Vers.nlich wichtig istI Ana aie JrüfhrungZ afss 
es Vers.nlich wehtutZ wenn afs schieügehtI kfs fLer ist aie yrunalfge ü-r 
«ertrfuenZ gute Jntscheiaungen una wirFsf–es UfnaelnI

kie eigene Schule ist aer 1rtZ fn ae– Sch-lerinnen «erfntwortung -Lerb
neh–en F.nntenI

So lösst aer Hflliser pöafgoge kf–ifn ysVoner Binaer in seiner misionören 
Schule in :rftsch einen U-hnerstfll Lfuen una unterhfltenI kfs pro)eFt 
hfLen fuch fnaere Schulen -Lerno––enI kie Sch-ler sina ü-r aie qiere 
merfntwortlichZ aie mon ihnen fLhöngig sinaI Sie lernen afLei sowohl Liolob
gische una tier–eaiDinische zusf––enhönge Retwf wie «ogelgriVVe -Lerb
trfgen wira? fls fuch .Fono–isches kenFenI zuae– –-ssen sie merLinalib
che OoutinefrLeiten wie ä-ttern una Misten -Lerneh–enI

Pn yK–nfsien Lrfucht es Feine U-hnerstölleI kie Mittelsch-ler F.nnen 
sich fLer u– ihr eigenes Schulhfus F-––ernI Ueute setDen sie sich fn aen 
–eisten 1rten in ein ge–fchtes 6estW kie hochwertige GnürfstruFtur wira 
mon eine– Ufusaienst una einer GqbPLteilung unterhflten sowie mon eib
ne– Oeinigungstef– töglich geVutDtI Gn aer pfuse una f– Mittfg giLt es in 
aer Mensf «erVHegungI ken StunaenVlfn erstellt eine afü-r entschöaigte 
äfchVersonZ aie Schulleitung legt ein jfhresVrogrf–– üestI

kfs Deigt aeutlichZ wo afs JntwicFlungsVotenDifl liegtW in SchulenZ aie 
Sch-lern aie «erfntwortung ü-r aie Schulorgfnisftion gfnD oaer teilweise 
-LergeLenI qeil aes Schulflltfgs wören afnn aie Oeinigung aes yeLöuaesZ 
Bochen in aer Mensf oaer aie JrfrLeitung aes StunaenVlfnsI

kfs proLle–Z afss miele yK–nfsifstinnen aie Schule leaiglich seleFtim Leb
suchenZ höngt af–it Dusf––enZ afss es sie aort nicht LrfuchtI 6ur Lei pr-b
üungen st.rt ihr äehlenZ weil ,ehrVersonen afnn eine 6fchVr-üung orgfb
nisieren –-ssenI
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kie «erfntwortung ü-r aie eigene Schule w-rae afs soüort önaernI Sie w-rb
ae )ungen Menschen DeigenZ wie eine Gnstitution üunFtioniert una welche 
PuswirFungen Lereits Fleine «erönaerungen hfLen F.nnenI

kiese  «erfntwortung  w-rae  FlörenZ  wfs  –it  aen  :ilaungsDielen 
aer  MfturitötsfusLilaung  eigentlich  ge–eint  istI  Gn  PrtiFel K  aes 
PnerFennungsregle–ents MPO stehtW

Ziel der Maturitätsschulen ist es, Schülerinnen und Schülern im Hinblick auf 
ein lebenslanges Lernen grundlegende Kenntnisse zu vermitteln sowie ihre 
geistige Offenheit und die Fähigkeit zum selbständigen Urteilen zu fördern. 
(…) Die Schülerinnen und Schüler gelangen zu jener persönlichen Reife, die 
Voraussetzung für ein Hochschulstudium ist und die sie auf anspruchsvolle 
Aufgaben in der Gesellschaft vorbereitet.

Puü welche EfnsVruchsmollen PuügfLen in aer yesellschf»Ä aie Schweib
Der yK–nfsien ihre Sch-ler heute morLereitenZ ist notorisch aivusI kieses 
:ilaungsDiel wira o» Emertie»e yesellschf»sreiüeÄ genfnntI qftsöchlich Leb
Fo––en flle yK–nfsifstinnen aie MfturZ welche aie entsVrechenaen pr-b
üungen LestehenI kf aiese Ffu– seleFtionierenZ sina es flleZ aie afs letDb
te Schul)fhr ohne grfmierenae Vers.nliche proLle–e erreichenI kfrunter 
sina fuch )unge Menschen ohne :ereitschf»Z merfntwortungsmoll Du hfnb
aelnI ,ehrVersonen fn yK–nfsien sina Dwfr Le–-htZ jugenalichen Herte 
Du mer–ittelnZ aoch ihre Mittel LeschrönFen sich –eist fuü afs «er–itteln 
mon BonDeVtenI «erfntwortungsmolles Ufnaeln una ethisches :ewusstsein 
F.nnen fLer nicht gelehrt weraenZ sie –-ssen erüfhren una fngeeignet 
weraenI kfs geschieht Du– :eisVielZ wenn aie Schulen mon aen jugenalib
chen selLst orgfnisiert una geü-hrt weraenI

Sind diese oprschläge utp?isch%
kie mier sFiDDierten «erönaerungsmorschlöge höngen flle Dusf––enI Sie 
ergönDen una st-tDen sichI Pls yesf–tVfFet sina aie «orschlöge heute 
fLer nicht u–setDLfrI kfs yK–nfsiu– ist in aer SchweiD ein Eprimileg aer 
Schichten geLlieLenZ aie schon :ilaung hfLenÄZ wie aie :ilaungsüorscherin 
Mfrgrit Stf–– schreiLtI jeae «erönaerung aes SKste–s Learoht aiese geb
sellschf»liche äunFtion una ü-hrt Du PLwehrrefFtionen aer Lilaungsb
L-rgerlichen SchichtenZ aie heute -Ler afs yK–nfsiu– ihre :ilaung merb
erLenI

kfs erFlört fuchZ weshflL in kisFussionen -Ler afs yK–nfsiu– i––er 
wieaer reHeÖfrtig fuü einen LilaungsL-rgerlichen Bfnon merwiesen wiraI 
kieser merlfngtZ afss jugenaliche Flfssische :ilaungsinhflte morgesetDt Leb
Fo––en d una afs in einer äor–Z aie es seit LMM jfhren giLtI

:ilaungsVolitisch ist eine Oeüor– aer yK–nfsien noch Fo–VleÖerW Sie 
–uss nicht nur Menschen erFlört weraenZ aeren «orstellung mon yK–b
nfsien aurch ihre eigene Schulerüfhrung geVrögt istZ sonaern fuch solb
chenZ welche gfr nicht wissenZ wie yK–nfsien üunFtionierenI kfss Mfturb
Vr-üungen in aer SchweiD weaer seleFtim noch stfnafraisiert sinaZ ist etb
wfsZ wfs wenigen MenschenZ aie Feine Mftur hfLenZ LeFfnnt istI Stovb
mer–ittlung una SiloaenFen sina nicht nur i– LilaungsL-rgerlichen kenb
Fen merfnFertI Sie sina fuch qeil VoVulörer «orstellungen aes yK–nfsiu–sZ 
aie Jrwfrtungen fn Schulen VrögenI

Jine «erönaerung hin Du nfchhfltige– ,ernen –uss flso in Fleinen Schritb
ten erüolgenZ aie fls sV-rLfre «erLesserungen erleLt weraenI Puch wenn aie 
gegenwörtige nftionfle Oeüor– wenig SVielrfu– ü-r echte «erLesserungen 
DulösstZ Deigt aie OeHeÖion afr-Ler aochZ afss aie zeit afü-r reiü istI
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kie  SchulleiterFonüerenD  aer  z-rcher  Bfntonsschulen  hft  in  eine– 
positionsVfVier Dur Oeüor– äolgenaes üestgehfltenW

Zukünftig sollten vermehrt konzeptionelle, fächerübergreifende Denkkonzepte 
vermittelt werden, die einen besseren Zugang zu realen Problemstellungen 
ermöglichen. Dies benötigt Zeit und bedingt eine inhaltliche Reduktion in den 
Lehrplänen.

Der im Gymnasium entstehende Stoffdruck hemmt das fächerübergreifende 
und projektartige Arbeiten. Das Denken in fachlichen «Silos» führt dazu, dass 
fächerübergreifendes Denken und Arbeiten nur in klar definierten Gefässen 
«am Rande des Schulprogramms» stattfindet.

kie Schulleiterinnen aes Bfntons z-rich ar-cFen hier afs fusZ wfs aieser 
qeÖt fusü-hrlich afrgelegt hftW kfs Borsett aer äöcher una aer ,ehrVlöne 
–uss so gelocFert weraenZ afss aie Schulen )ungen Menschen Jrüfhrungen 
fnLieten F.nnenZ aie ihre fFtuellen una ihre DuF-n»igen ,ernLea-rünisse 
LeürieaigenI Mit Silos una Stovmer–ittlung gelingt afs nichtI
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